
Lob für Großbrandeinsatz
Bollschweiler Feuerwehr bestätigt Kommandant und Stellvertreter für weitere fünf Jahre im Amt

Von Julius Steckmeister

BOLLSCHWEIL. Die Wahl des Gesamt-
kommandanten und seines Stellvertre-
ters stand im Mittelpunkt der Versamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr mit
den Abteilungen Bollschweil und St. Ul-
rich. Die Einsatzzahlen hatten in den
vergangenen zwei Jahren im Durch-
schnitt gelegen. Der Großbrand im Sep-
tember im Nachbarort Sölden aber hat-
te einmal mehr gezeigt, wie wichtig die
interkommunale Zusammenarbeit ge-
rade für die Feuerwehren kleinerer
Ortschaften aber auch, wie unverzicht-
bar deren ehrenamtliche Tätigkeit ist.

Neben Bürgermeister Josef Schweizer be-
grüßte Gesamtkommandant Matthias
Meier den Vorsitzenden des Kreisfeuer-
wehrverbandes, Christoph Zachow, so-
wie den stellvertretenden Kreisbrand-
meister Jürgen Bleile. Söldens Komman-

dant Stefan Frei vertrat die Nachbarweh-
ren. Im November 2016, so Schriftführer
Tobias Daul, hatte die letzte Versamm-
lung der Gesamtwehr stattgefunden. Aus
den Abteilungen berichteten für Bollsch-
weil Kommandant Alexander Engler und
für St. Ulrich Kommandant Thomas
Wiesler. Erfreulich sind in beiden Abtei-
lungen die mit 48 beziehungsweise 28
konstanten Zahlen in der aktiven Mann-
schaft. 19 Kinder und Jugendliche in zwei
Altersgruppen sind derzeit Mitglied der
Jugendfeuerwehr, so Jugendwart Robin
Gutmann. Da bei den „Großen“ inzwi-
schen auch zwei Mädchen mitmachten,
stünden separate Umkleiden wie ein Sa-
nitärbereich ganz oben auf dem Wunsch-
zettel, so Wiesler.

„Die persönliche Ansprache ist das
Wichtigste bei der Mitgliederwerbung“,
betonte Gesamtkommandant Meier ins-
besondere mit Blick auf den Altersdurch-
schnitt in den aktiven Mannschaften von
über 40 Jahren. 2017 wie 2018 gab es je-

weils 13 Einsätze – viele davon tagsüber,
was die Bedeutung der Tagbereitschaft
und die Wichtigkeit der Kooperation mit
den Nachbarwehren deutlich mache, so
Meier. Viel Lob für die Kameraden gab es
bezüglich des Großeinsatzes beim Brand
des Mehrfamilienhauses in Sölden. Viel
getan wurde bereits für die Löschwasser-
versorgung innerhalb der Gemeinde
Bollschweil, etwa durch den Bau eines
200 Kubikmeter Wasser fassenden Tanks
in St. Ulrich. Ein ähnlicher Tank wird für
das Neubaugebiet im Bereich des Kinder-
gartens notwendig werden, so Meier.
Wahlen und Beförderungen: für wei-
tere fünf Jahre einstimmig gewählt: Mat-
thias Meier (Gesamtkommandant), Mar-
kus Kenk (Stellvertreter). Beförderungen:
Robin Gutmann und Klaus Sonner (Ober-
feuerwehrmann), Hubert Bankert, Tobias
Daul, Matthias und Trudbert Gutmann so-
wie Alex Wießler (Hauptfeuerwehr-
mann), Samuel Meilinger (Löschmeister)
und Markus Kenk (Oberbrandmeister).

Im Amt bestätigt wurden Kommandant Matthias Meier (rechts, dahinter Bürgermeister Schweizer) und sein Vize,
Markus Kenk (Dritter von links). Acht weitere Kameraden wurden befördert. F O T O : J U L I U S S T E C K M E I S T E R
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